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Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Kirchgemeinde,  

Nachgedacht                       2 

nun ist er da, der Oktober 2017. 

Endlich ist das 500jährige Reformations-

jubiläum in greifbarer Nähe. Wie lange 

haben doch schon Viele diesem großen 

Ereignis entgegengefiebert... 

Aber damit nicht genug: hier in Glauchau 

werden wir in diesem Monat noch ein 

ganz eigenes großes Jubiläum feiern. 

Denn in dieser Stadt wurde vor 475 Jah-

ren die Reformation eingeführt. 
 

Jubiläen sind wichtige Zäsuren in unse-

rem Leben und in der Geschichte. Sie 

sind wie ein Höhepunkt auf einer langen 

Reise, an dem wir für einen Moment 

innehalten. Wir können den Moment 

genießen, Dank zeigen und Rückschau 

halten. 

Was ist doch alles in den 500 Jahren 

seit Beginn dieser spannenden Reise 

geschehen! 

Am Anfang stand der Mönch Martin Lu-

ther. Er war getrieben von der Suche 

nach einem Glauben, der ihm wirklichen 

Halt in seinem Leben gibt. Seine große 

Frage war: Wie finde ich zum Glauben 

an einen Gott, der mir gnädig ist? 

Die Gnade war für Luther nicht selbst-

verständlich, denn immer wieder hatte 

er die Erfahrung gemacht, dass sein 

Glaube eine Überforderung für ihn war. 

Er erkannte, dass er den biblischen An-

sprüchen nie gerecht werden konnte. 

Aber diese Suche führte ihn zu einer 

Entdeckung, die sein Leben und die da-

rauffolgenden Jahrhunderte grundle-

gend neu prägten: er erkannte, dass der 

Grund unseres Glaubens nicht die Vor-

stellung eines fordernden Gottes ist, 

sondern ein Gott, der es gut mit uns 

meint. Der uns an erster Stelle seine 

Gnade schenkt. 

Auf einmal war der Glaube keine Fessel 

mehr, sondern eine Befreiung. 
 

Heute ð 500 Jahre später ð frage ich 

mich, welche Auswirkungen wir davon 

noch erleben. 

Nüchtern muss ich feststellen: unsere 

Gesellschaft ist seither keine geworden, 

welche der Gnade im menschlichen Mit-

einander eine besonders hohe Bedeu-

tung beimisst. Die leitenden Maßstäbe 

sind hier noch immer Leistung und Er-

folg. 

Aber wie sieht es bei mir persönlich aus? 

Kann ich in meinem Alltag mit all seinen 

schönen und schwierigen Seiten darauf 

vertrauen, dass ich in allem von Gottes 

Gnade umgeben bin? 

Dieses Vertrauen, dass Gott uns nahe ist 

und es immer gut mit uns meint, ist 

manchmal gar nicht so leicht zu fassen. 

Besonders dann nicht, wenn wir schwie-

rige Zeiten durchmachen müssen. 

Luther war sich sicher, dass Gott uns  
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Weihnachten im Schuhkarton  

Glücksmomente 

verlieren nie ihre 

Besonderheit. Be-

reits zum 22. Mal 

findet in diesem 

Jahr die Ge-

schenkaktion 

ăWeihnachten im 

Schuhkartonò des 

christlichen Vereins 

Geschenke der 

Hoffnung statt. Seit 

über 20 Jahren erleben Kinder in Osteu-

ropa und anderen Ländern, wie Glaube, 

Hoffnung und Liebe durch einen Schuh-

karton für sie greifbar wird. Allein im 

letzten Jahr wurden weltweit rund 11,5 

Millionen Kinder mit einem individuell 

gepackten Schuhkarton erreicht. Mitma-

chen ist ganz einfach: 1. Acht Euro pro 

Päckchen zurücklegen, die zusammen 

mit dem Schuhkarton als Spende zu 

einer von tausenden Abgabestellen ge-

bracht werden. 2. Deckel und Boden 

eines Schuhkartons separat mit Ge-

schenkpapier bekleben oder vorgefertig-

ten Schuhkarton in der Sammelstelle 

bei Familie Keller abholen. 3. Das Päck-

chen mit neuen Geschenken für ein 

Kind (Junge/Mädchen in den Altersstu-

fen zwei bis vier, fünf bis neun oder 

zehn bis 14 Jahre) füllen. 4. Ist der Kar-

ton gepackt, wird er zusammen mit dem 

für die Durchführung der Aktion benötig-

ten Geldanteil zu Familie Michael Keller, 

Goetheweg 24 in Glauchau gebracht. 

Auch ist die Abgabe im 

ăWindlichtò (Ratshof Glauchau) mºglich. 

Abgabeschluss ist der 15. November. In 

den Zielländern werden die Päckchen 

von Kirchengemeinden unterschiedli-

cher Konfessionen zielgerichtet an be-

dürftige Kinder verteilt. Im Rahmen der 

weltweiten Aktion erhielten bereits über 

146 Millionen Kinder in mehr als 150 

Ländern ein Geschenkpaket.  

Für persönliche Rückfragen oder weitere 

Informationen können Sie gerne bei Fa-

milie Keller anrufen: 03763/14974 o-

der sich auf der Homepage 

www.weihnachten-im-schuhkarton.org 

oder der Hotline 

+49 (0)30 - 76 

883 883 infor-

mieren.  

auch in diesen Zeiten nicht loslässt. So 

konnte er die bekannten Zeilen dichten: 

ăEin feste Burg ist unser Gott, ein guter 

Wehr und Waffen. Er hilft uns frei aus 

aller Not, die uns jetzt hat betroffen.ò 
 

Ich möchte Sie gerne dazu ermutigen, in 

diesem Jubiläumsmonat auf Ihre ganz 

persönliche Spurensuche dieser Gnade 

zu gehen. Zum Beispiel, indem Sie 

abends noch einmal auf den vergange-

nen Tag zurückblicken und sich fragen: 

Wo habe ich heute Spuren von Gottes 

Gnade erfahren? Wo bin ich heute von 

Ihm beschenkt worden? 
 

Dazu wünsche ich Ihnen und Euch einen 

fröhlichen, festlichen und gesegneten 

Jubiläumsmonat! 

Im Namen des Kirchenvorstandes und 

aller Mitarbeitenden grüßt Sie / Euch 

herzlich 

Ihr / Euer Vikar  


